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Kreta
In allen Ecken und Enden das osmaniſchen Reiches gärt

es Die Reform Aktion der ruſſiſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Regierung in Macedonien iſt geſcheitert Der
Vandenkrieg zur Befreiung der macedoniſchen Bevölkerung
von der türkiſchen Herrſchaft dauert mit zunehmender Heftig
keit fort Jn Yemen will gleichfalls das aufrühreriſche
Element der Araber nicht mehr zur Ruhe kommen und auch
in den armeniſch ruſſiſch perſiſchen Grenzgebieten des Kau
kaſus ſteht die Pforte zahlreichen Empörungsverſuchen
gegenüber Jn dieſem Wirrwarr eines tollen Hexenſabbats
fehlte nur noch das Wiederauftauchen der kretiſchen Frage
und in der Tat am Montag iſt die Proklamation der
Vereinigung Kretas mit Griechenland durch die
kretenſiſche Nationalverſammlung ausgeſprochen
Alſo auch in Kreta wird der alte Tanz jetzt wieder be
ginnen Der Konflikt iſt nun glücklich wieder ausgebrochen
Ueber die ſenſationelle Tatſache der Proklamation der
Unabhängigkeit Kretas veröffentlicht das Reuterſche Bureau
gus Canea eine Depeſche in der es heißt daß der Präſident
der proviſoriſchen Nationalverſammlung Papagaimakis den
Konſuln eine Mitteilung zugehen ließ die beſagt daß das
kretenſiſche Volks welches nach einem Syſtem das beinahe
Abſolutismus ſei regiert werde ſeine Vertreter zu einer all
gemeinen Verſammlung zuſammenberufen habe welche die
Vereinigung Kretas mit Griechenland proklamierte Die
Proklamation bringt den Dank des kretenſiſchen Volkes
gegen die Mächte zum Ausdruck und bittet im Intereſſe der
Ziviliſation davon abzuſtehen den gegenwärtigen Zuſtand
mit Gewalt aufrecht zu erhalten Die Nationalverſammlung
proklamiere die Vereinigung mit Griechenland mit Aus
nahme der Teile der Jnſel welche im Jahre 1897 von den
internationalen Truppen beſetzt wurden

Der gegenwärtige ſtaatsrechtliche Zuſtand des Jnſelſtaates
iſt der daß die Jnſel ſeit dem 9 Dezember 1898 ſelbſt
ſtändig von dem Oberkommiſſar der vier Großmächte Eng
land Frankreich Jtalien und Rußland Prinzen Georg von
Griechenland verwaltet wird der auch Oberbefehlshaber
der Truppen iſt dabei aber zugleich unter der Suzeränität
der Pforte ſteht Die in Rom befindlichen Vertreter der vier
en Mächte beſitzen die Befugnis jede auf Kreta und
ein Verhältnis zum Ausland bezügliche Frage zu ent

ſcheiden Die ſtaats und völkerrechtlichen Beziehungen der
Inſel ſind alſo äußerſt kompliziert Man kann nicht ſagen
daß ſie beſonders glücklich geregelt ſind Die Suprematie der
vier aufeinander eiferſüchtigen Mächte deren Mandatar
Prinz Georg iſt ſteht in Widerſpruch mit der Suzeränität
der Pforte Zumal die Stellung des Oberkommiſſars iſt
eine ganz haltloſe Auf der Jnſel befindet ſich eine aus
den Soldaten der vier Mächte beſtehende internationale
Beſatzungsarmee Der Prinz machte im Jahre 1901 vergebliche Anſtrengungen die Entfernung dieſer ausländiſchen

Truppen zu bewirken und ſie durch griechiſche Soldaten zu
erſetzen Auch ſein Vorſchlag die Jnſel Griechenland ein
zuverleiben den er zuerſt im Jahre 1901 machte und in
dieſem Jahre wiederholte wurde von den Mächten ab
gelehnt Bei dem natürlichen Widerſtreit der Intereſſen
der Pforte und der vier Mächte kann von einer ernſtlichen
Veform der Landesverwaltung von einer Hebung des
Wohlſtandes der Jnſel nicht die Rede ſein Es mußte
abſolute Stagnation auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens eintreten und wenn jetzt aus der kretenſiſchen
Nationalverſammlung die Klage über ein abſolutiſtiſches
Regierungsſyſtem laut wird ſo iſt auf den erſten
Blick die Berechtigung zu einem ſolchen Vorwurf
nicht zu leugnen Die Mächte haben ſich bisher
wie auch in Macedonien als unfähig erwieſen ein lebens
kräftiges Regiment auf der Jnſel zu errichien Der jetzige
Aufſtand beweiſt daß ihre Maßnahmen die nur provi
ſoriſcher Natur ſein konnten als endgültig geſcheitert zu
betrachten ſind

Das Deutſche Reich iſt für die Einführung des jetzt ſo in
bemerkenswerter Weiſe angegriffenen Verfaſſungsſyſtems in
Kreta nicht verantwortlich Es hat ſich von der inneren
Einmiſchung in das osmaniſche Reich in lobenswerter Weiſe
ſerngehalten und kann auch jetzt der Wiederaufrollung der
kretiſchen Frage in Ruhe zuſehen Aufgabe der vier Mächte
wird es ſein ſich mit der kretenſiſchen Bevölkerung einerſeits
und dem Sultan andererſeits in friedlicher Weiſe aus

einanderzuſetzen e
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Dentſchland Frankreich und Marokko
in Aer frühere franzöſiſche Marineminiſter Laneſſan beſpricht
T einem Blatte Stècle die Reiſe Kaiſer Wilhelms nach
ger und ſagt es fei effenlundig daß der Kaiſer ſich bei

zeig Belegenbeſt als Veſchützer der Unabhängigkeit Marokkos
F en wolle Dieſe Haltung könnte die Eigenliebe
Le kreichs nicht verletzen man könnte höchſtens eine
don für die franzöſiſchen Diplomaten und eine Warnung für
diecrigen darin erblicken welche die franzöſiſche Diplomatie nach
über Richtung gelenkt haben Frankreich ſelbſt könne ſich wedeö
be eine Unkorrektheit noch über ungerechtfertigte Beſtrebungen
vie u Deutſchland verteidigt ſeine Jnteraſſen in MarokkoDe Frankreich die ſeinigen verteidigt Das iſt das Recht

t ſchlands Nur diejenigen können dieſes Vorgehen ſeltſamn
Die z welche ſo leichtfertig waren dies nicht vorauszuſehen
W ußere Politik des republikaniſchen Frankreich
e m ar delien Tage vollzieben ſie braucht weder ge
r hepanterredungen wögh heimliche Abmachungen

eigene ger bel der ße ſchoda Angelegenhett zu unſerem
n Schaden erſahren was diplomatiſche Geheimniskrämerei

koſten kann Wir wollen gelegentlich Marokkos nicht ein
Abenteuer erneuern das für uns ſo peinlich war Es ſcheint
mir deshalb daß die franzöſiſche Regierung einen Beweis ihrer
Klugheit liefern würde wenn ſie ſehr nachdrücklich die bereits
abgegebenen Erklärungen wiederholen würde daß Frankreich
entſchloſſen ſei die Unabhängigkeit Marokkos und die
Freiheit des ausländiſchen Handels im marokkaniſchen
Gebiete vollauf zu reſpektieren

Die Liberté meldet angeblich öſfiziös der franzöſiſche nach
Fez entſandte Bevollmächtigte Saint Rens Taillandier
werde erſucht werden die Verhandlungen mit der marokkaniſchen
Regierung möglichſt zu beſchleunigen Das Blatt erklärt
weiter der Kaid Sir Harry Maclean der zum Befehlshaber
der marokkaniſchen Truppen während des Beſuches des deutſchen
Kaiſers in Tanger ernannt iſt könne unter keinem Vorwand
Kommandeur der marokkaniſchen Truppen in
Tanger bleiben da dieſe Funktion entſprechend dem engliſch
franzöſiſchen Abkommen ausſchließlich franzöſiſchen
Offizieren zuſtehe

Jn den amtlichen franzöſiſchen Kreiſen erachtet man wie
der Köln Ztg aus Paris gemeldet wird daß wenn Deutſch
land ſich anf den Standpunkt ftelle von dem engliſch franzö
ſiſchen Abkommen über Marokko franzöſiſcherſeits keine amtliche
Kenntnis erhalten zu haben es doch ſeinerſeits in amtlicher
Weiſe dadurch von ihm Kenntnis genommen habe daß es als
Signatarmacht der Londoner Konvention von 1885
zu dem khedivialen Dekrete über die ägyptiſche Schuldenver
waltung feine Zuſtimmung gab das durch das Abkommen
zwiſchen England und Frankreich vereinbart und in ſeinem
Wortlaut dieſem Abkommen beigefügt wurde Man iſt indes der
Anſicht daß dieſe ganze Frage der wirklichen Kenntnis
nahme mehr formale als grundfätzliche Bedeutung
habe und für eine Verſtändigung über die ſchwebenden
Meinungsverſchiedenheiten nicht entſcheidend ins Gewicht falle
Jm übrigen erachtet man daß es angebracht erſcheine den
Beſuch des Kaiſers in Marokko und feinen Verlauf zur weitern
Klärung der Dinge abzuwarten

Südweſtafrika
Ein Telegramm ans Windhuk meldet Reiter Joſef Lürken

geb 5 Juli 1880 zu Verlautenheide früher im 5 Rheiniſchen
Jnfanterie Regt Nr 65 am 5 Januar d J im Gefecht bei
Gochas gefallen Jnfolge von Rückfragen verzögert Kriegs
freiwilliger Franz Traub geb am 10 Oktober 1866 zu Langen
enslingen am 11 März d J im Gefecht bei Geibanes ſchwer
verwundet Reiter Johann Büll geb am 19 April 1883 zu
Schinkel früher im Füſilier Regt Königin Schlesw Holſt
Nx 86 am 22 März d J im Lazarett Kalkfontein an Typhus
geſtorben Treiber Hermann Gummert aus Groppendorf

t tätlichen Angriff auf einen Poſten in Lüderitzbucht
erſchoſſen

Parlamentariſches
Das Herrenhaus revoltiert Zum Beginn der

geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes gab deſſen Präſident Fürſt
zu Jnn und Knyphauſen ſeiner Beſchwerde darüber den ſchärfſten
Ausdruck daß verſchiedene Geſetze ſo jetzt die Berggeſetz
Novelle nicht zuerſt an das Herrenhaus gegangen ſeien
Durch dieſe Vernachläſſigung ſei die verfaſſungsmäßige Kompetenz
des Herrenhaufes verletzt Die heute anweſenden Mitglieder
desſelben ſtimmten den Ausführungen des Präſidenten lebhaft
zu Bei der Etatsberatung ſoll es nach Andentung des Herrn
v Mantenffel und des Herrn Oberbürgermeiſter Becker Köln
zur Austragung dieſes Konfliktſtoffes zwiſchen Regierung und
Herrenhaus kommen Nach den Verfaſſungsbeſtimmungen hat
das Herrenhaus keinen Anſpruch daß ihm die Geſetzentwürfe
zuerſt vorgelegt werden Eine Debatte über dieſe Materie iſt
zum mindeſten überflüſſig

Der Abg Baſſermann gedenkt heute von ſeinem Er
holungsurlaub zurückzukehren und ſeine parlamentariſchen
Arbeiten wieder aufzunehmen

Politiſches
Der Kaiſer hat vor kure beim franzöſiſchen Bot

ſchafter in Berlin geſpeiſt Das iſt in Frankreich vielfach be
ſprochen worden Bisher pflegte der Kaiſer alljährlich einmal
bei den Botſchaftern von England Jtalien Oeſterreich und Ruß
land zu eſſen Eine Erweiterung des Kreiſes der mit einem
Tiſchbeſuch zu beehrenden Botſchaften war nach der Tägl Rund
ſchau bereits im vorigen Jahr in Ausſicht genommen Das
Blatt will erfahren haben daß gegenüber den beiden Botſchaftern
von Frankreich und den Vereinigten Staaten damals bei einem
Empfang im Schloß aus dem Munde des Kaiſers die vielſagende
Aeußerung gefallen ſei daß über ihre Küche ganz Ausgezeich
netes berichtet werde Der Wink wurde verſtanden und hatte
die übliche vertrauliche Anfrage beim Oberhofmarſchallamt zur
Folge ob der Kaiſer nicht dem Votſchaſter die Ehre erweiſen
wolle uſw Die Antwort lautete der Kaiſer ſei gern bereit und
zwar für dann und dann Zu dem angegebenen Termin trat
aber im vorigen Jahr Hoftrauer ein und deshalb haben der
amerikaniſche Votſchafter und ebenſo der franzöſiſche Botſchafter
in dieſem Jahre den Kaiſer an ihrer Tafel geſehen

Kirche und Schule

Vom Hochſchulkonflikt in Hannover wird ge
meldet daß der Vorſitz in dem nengebildeten Ausſchuß des
Studentenverbandes dem Kand Remy übertragen worden iſt
Ein Auszug aus den Satzungen des neuen Verbandes iſt am
ſchwarzen Brett angeſchlagen Es wird darin bekannt gegeben
daß von nun an die dem Verbande angehörigen Studenten und
Hoſpitanten einerſeits und die konfeſſionellen Verbindungen
andererſeits zwei geſchloſſene Gruppen bilden Die Ver
teilung der Aemter in dem neugebildeten Ausſchuß des
Studentenverbandes iſt folgende Remy 1 Vorſitzender
Schmidt 2 Vorſitzender Blunk und Jänicke Schrififührer
für innere Angelegenheiten Delliehaufſen und NRNuhmann
Kaſſierer Hücking Oertel und Hellmuth Beiſitzer Vertels
meier und Bender Schriftführer für Verbandsangelegen
heiten

Aus Göttingen wird berichtet An der hieſigenUniverſität deren liberale Korporationen bekanntlich A

Korporationen iſt jede Exiſtenzberechtigun
ſich yunmehr eine neue katholiſche
bildet der wiſſenſchaftliche katholiſche

abzuſprechen hat
orporation ge

Studentenverein Unitas
mit den bekannten Prinzipien des U V

Eiſenacher Studenkentag den Antrag ſtellten den katholiſchen B

Finanzweſen
Nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion des Reichs

tags balanziert der Reichshaushaltsetat für 1905 mit
2,180,167,169 M gegen 2,241,560,900 M der Vorlage er iſt
alſo um 61,393,731 M herabgeſetzt worden Die Anleihe zur
Beſtreitung einmaliger außerordentiicher Ausgaben beträgt
191,471,413 M ſtatt 293,057,772 M der Vorlage

Heer und Flotte
Eine Flottenvorlage die ſechs neue Panzerkreuzer

fordern foll hat bekanntlich der Staatsſekretär des Reichs
marineamts v Tirpitz in der Budgetkommiſſion des Reichstages
angekündigt Die Eiſenzta glaubt auf Grund beſter Jn
formationen berichten zu können daß die neuen Panzerkreuzer
erheblich größer und teurer ſein ſollen als die bisherigen Es
ſei auf jedem Fall zu erwarten daß die neue Flottenvorlage
eine erhebliche Steigerung des Deplacements
der Panzerkreuzer vorſieht da die übrigen Seemächte Fahr
zeuge dieſes Schiffstyps meiſt nicht unter 14,000 Tonnen bauen
während der deutſche für 1905 geplante Kreuzer D 11,600 Tonnen
aufweiſt Mit der Vergrößerung des Deplacements werde auch
eine Erhöhung der Armie rung Hand in Hand gehen
Außerdem ſoll eine ganz bedeutende Vergrößerung der noch zu
bauenden Linienſchiffe die 1906 auf Stapel gelegt werden
ſollen gefordert werden Unentſchieden ſei noch ob man mehr
den Bau der kleinen Kreuzer oder der Torpedoboote in den
Vordergrund ſtellen wird Alle ſolche Andeutungen über Ab
änderung des Flottengeſetzes beweiſen nur wie gerechtfertigt der
Widerſtand gegen eine vorherige Feſtlegung des Flotten
baues auf anderthalb Jahrzehnte hinaus war

Das Flottenvereins Schulſchiff Großherzogin Eliſabeth
hat von Weſtindien kommend geſtern nachmiitag in Bruus
büttelkoog geankert Der Großherzog von Oldenburg hat ſich
zur Jnſpizierung an Vord begeben

Kaiſerliche Marine Hohenzollern und Tpdbt Sleipner
ſind am 26 März in Meſſinag eingetroffen Der außsreiſende
Ablöſungstransport für Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer
Seydlitz am 25 März in Colombo Ceylon eingetroffen und

hat am 26 März die Reiſe nach Fremantle Weſtauſtralken
fortgeſetzt Jaguar iſt am 26 März von Amoy nach Tſingtau
in See gegangen Tiger iſt am 26 März in Chinhai ein
getroffen Sperber iſt am 26 März von Shanghai nach
Chinkiang in See gegangen Flußkanonenboot Tſingtau iſt
am 25 März in Hainan eingetroffen Flußkanonenboot Vater
land iſt am 26 März in Kiunkiang eingetroffen und geht am
1 April von dort nach Schiakwan Flußkanonenboot Vor
wärts geht am 29 März von Hankau nach Nanking Amazone
und Blitz ſind am 25 März in Kiel eingetroffen Stationsjacht
Alice Rooſevelt iſt am 25 März wieder in Wilhelmshaven

eingetroffen Habicht wird vorausſichtlich am 11 April Kap
ſtadt verlaſſen und nach Anlaufen einer Reihe von Küſtenpunkten
an der weſtafrikaniſchen Küſte am 25 Mai in Kamerun ein
treffen

Koloniales
Zu der Ermordung des Kaufmanns Kunden

reich in Südkamerun worüber Gouverneur v Puttkamer in
ſeiner letzten Depeſche berichtet hat ſchreibt die Tägl Rundſch
Kundenreich wurde im November durch einen Schuß aus dem
Buſch meuchlings getötet Die farbigen Begleiter des Weißen
warfen als der Schuß fiel ihre Laſten von ſich und ergriffen
die Flucht ohne des Mörders anſichtig geworden zu ſein Es
fehlen alſo alle Anhaltspunkte dafür welchen Motiven das Ver
brechen entſprungen iſt es kann ſich ebenſowohl um Straßeu
räuberei als um einen Racheakt oder einen Akt des Fanatismus
gehandelt haben Die Südkamerun Geſellſchaft machte dem
Gouverneur von dem Vorfall mit dem Antrag auf Beſtrafung
der Schuldigen Meldung Daraufhin hat eine Abteilung der
Schutztruppe im Februar nachdem ſie an Ort und Stelle ein
getroffen war von dem in der Gegend anſäſſigen Stamme die
Auslieferung des Mörders und die Rückgabe der an dem Tatort
zurückgebliebenen Tanſchwaren verlangt Als beides verweigert
wurde hat ſie die Anſiedlung des Stammes geſtürmt und ver
nichtet wobei 25 Schwarze fielen Das Verbrechen hat alſo
ſeine Sühne gefunden Die Südkamerun Geſellſchaſt hat hinter
her Beſchwerde über die Lektion die dem ſchnldigen Stamm
zuteil geworden iſt eingereicht Eine ſo ſchwere Beſtrafung der
Stammesgemeinſchaft entſpreche nicht ihren Jntereſſen
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Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Bundesratstiſch v Einem

Frhr v Stengel u a
Die zweite Beratung des Militär Etats wird fortgeſetzt bei

den Kapiteln Artillerie und Waffenweſen und Techniſche Jn
ſtitute der Artillerie

Abg Zubeil Soz hält wie alljährlich eine lange Rede über
die Zuſtände in den Atrtilleriewerkſtätien in Spandan und be
dauert es daß dort noch immer keine durchgreifenden Reformen
eingeführt ſeien Redner bezieht ſich beſonders auf eine Broſchüre
die ein Hauptmann a D geſchrieben und in der auszeführt
werde daß die Schuld an den traurigen Zuſtänden in Spandau
hauptſächlich daran liege daß die Leitung zu militäriſch ſei die
Leiter möchten gute Offiziere ſein ſeien aber ſchlechte Ver
waltungsbeamte Beſonders beklagenswert ſei die lange Arbeits
zeit ſelbſt in den ruſſiſchen Militärwerkſtätten würde nicht ſo
lange gearbeitet Weiter werde von den Arbeitern ſehr geklagt
über niedrige Löhne infolge der neuen Lohnordnung Lohne
abzüge ſchlechte Behandlung durch die Meiſter Brutalitäten der
Vorgeſetzten uſw Jm Laufe der 18 ſtündigen Rede polemiſiert
Redner in der altgewohnten Weiſe gegen den Abg Panli
Potsdam

Jch kenne die Spandauer MililärAbg Dr Becker Zentr
werkſtätten nicht wohl aber ähnliche Betriebe in meinem Wahl
kreiſe Köln Dentz Und da muß ich ſagen ſo ſchlimm wie
Herr Zubell die Verhältniſſe geſchildert hat ſind ſie nicht Man
merkt Jhre Abſicht Herr Zuheil und wird verſtimmt Sie
können nur bei unzufriedenen Arbeitern etwas erreichen Sie
wollen ihre Stimme haben und gehen ihnen deshalb ſo um den

art Jn meinem Wahlkreiſe werden Sie aber vorausſichtlich
keine Erfolge erringen Denn da herrſcht allgemeine Zufrieden
heit Die beiden königlichen Betriebe halten den Vergleich mit

e Gegenteil die
hohen Löhne in den

den Privatbetrieben da ſehr wohl aus
Privatbetriebe klagen da noch über die



e

e
aber von dem außerordentlichen Etat auf den vrdentlichen Etat

krencn daß es zwei ſolcher Kerle beſitze Talſache ſei es daß

tieben Es iſt mir ſehr zwelfelhaft ob Sie Herre e Veiriebeverwaller in Jhrem Zukunftsſtaat beſſere

rhäitniſſe ſchaffen würden Krakehler würden Sie da ganz
er vor die Tür ſetzen Sie würden ſagen Wer nicht Order

pariert fliegt hinans Niedner bittet dann die Militärverwal
inng um eine Anſteiſerung der Schreiber ferner der Meiſter in

n Siegberger BVetriebende Dr Lucas nl begrüßt es mit Freuden daß man endlich

einen Anfang gemacht habe den techniſchen Beamten und den
Chemikern eine beſſere Stellung zu geben Notwendig ſei be
ſonders eine Beſſerſtellung der Verwaltungsſchreiber Die
nene Lohnordnung mit ihrer genauen Präziſiernng der Leiſtungen
und der Löhne ſei gewiß ſehr gut gemeint und mache ſich auf
dem Papier ſehr ſchön in der Praxis aber führe ſie leicht zurWilltr Wenn die Zuſtände auch micht ſo ſchlecht ſeien wie
es Herr Zubeil darſtelle ſo bleibe doch noch viel zu wünſchen
übrig Wenn z V den Arbeitern geſagt werde Wohnnngs
fragen gehörten nicht zur Kompetenz der Arbeiterausſchüſſe ſo
entſpreche dies nicht dem Geiſte unſerer Sozialpolitik Der
Staat dürfte ſich in bezug auf ſoziale Fürſorge von keinem
Privaktunternehmer übertreffen laſſen

Generalleutnant Sixt von Armin ſührt aus die Löhne in den
ſtaatlichen Jnſtituten ſeien jetzt ſchon böher als ſie in der
Privatinduſtrie gezahlt würden Wenn noch böhere Löhne ge
zohlt werden ſollten könnte der Vetrieb in demſelben Umſange
nicht aufrecht erhalten bleiben ſondern es zahlreiche
Entlaſſungen cintreten was ſicher nicht im Jntereſſe der
Arbeiter liege Die Verwaltungsſchreiber ſeien erſt im Vor
jahre aufgebeſſert worden alle ihre Wünſche ſeien erfüllt bis
auf den einen die Erlangung der Beamtenqualität Dieſe
könnte ihnen nicht verliehen werden da der Reichstag ſelbſt
ſich vor drei Jahren dagegen ausgeſprochen babe Wenn
die Rede des Abg Zubell im Druck vorliege werde er ſie
prüfen und die einzelnen Veſchwerden einer Unterſuchung unter
ziehen Er hoffe jedoch daß dabei ebenſo wenig heranskommen
werde wie bei den Beſchwerden des Abg Zubeil vom vorigen
Jahre Dem neugegründeten konſervativen Wahlverein ſiehe die
Heeresverwaltung und die Feldzengmeiſterei vollkommen fern
Die neue Lohnordnung ſtelle eine bedeutende Aufbeſſerung der
Arbeiter dar er hoffe im nächſten Jahre die Arbeiterkategorien
anfbeſſern zu können die beſonders bedürftig ſeien

Schatzſekretär Frhr von Stengel bemerkt die Frage der Ve
ſtenernng des Reiches für ſeine gewerblichen Anlagen unterliege

r der Beratung Die Verhandlungen ſelen jedoch noch
nicht zum Abſchluß gelangt Jm Etat für 1906 werde auch für
Spandau eine Belhilfe des Reiches neu eingeſtellt werden
wie ſie jetzt ſchon Ellerbeck und Gaarden gezahlt werde

Aba Dr Becker wünſcht eine ſolche Veihilfe auch für Siegburg
Abg Zuben hält ſeine Behauptungen aufrecht
Die Kapitel werden debattenlos bewilligt ebenſo der Reſt

der dauernden Ausgaben
Bei den einmaligen ordentlichen Ausgaben hat die

Kommiſſion 2,557,500 Mk die beſonders für Neubanlen und
Erſatzbauten von Kaſernen uſw beſtimmt ſind geſtrichen

Auf eine Anfrage des Abg v Strombeck Zir erwidert
Kriegsminiſter v Einem daß der nen angebotene Platz für

elnen Truppenübungsplatz auf dem Eichsfeid einer Prüfung
unterzogen werde

Abg Dr Bärwinkel nl wünſcht eine Garniſon für
Arnſtadt

Kriegsminiſter v Einem Jch bitte den Herrn Vorredner
wegen wichtiger Jntereſſen anf die Beantwortung dieſer Frage
zu verzichten

Jm anßerordentlichen Etat werden für Veſchaffung von
Handwaffen für Schaffung einer Reſerve an Feldartillerie uſw
41,102,219 M gefordert

Die Kommiſſion hat dieſe Ausgabe zwar bewilligt ſie
übertragen Hierdurch ſoll erreicht werden daß dieſe Weittel
nicht durch Anleihen ſondern durch ordentliche Einnahmen ge
deckt werden z B durch Erhöhnng der WMatrikulnebeiträge

Abg Eickhoff fr Vp erklärt er habe nicht die Abſicht dieſe
Poſition anzufechten wie überhaupt ſeine Freunde ſtets das be
willigten was zur Aufrechterhaltung der Wehrkraft notwendig
ſei Er verbreitet ſich ſodann über den bereits am 17 März
behandelten Juterefſenwettſtreit Krupp kontra Ehrhardt Er
will nur die Monvpolſtellung der Firma Krupp beſeitigt wiſſen
es ſei ihm aber nicht eingefallen ſie anzugreifen wie Dr Beumer
geſagt hatte Er freue ſich vom nationalen Standpunkt aus
darüber daß unſere Waffenindnſtrie eine ſolche Stellung in der

velt einnehme und er denke nicht daran dieſen Ruhm zu mindern
dadurch daß er eine Firma herabziehe Leider ſei Dr Benmer
nicht von gleichem Geiſte beſeelt er habe über die Firma Ehr
Sardt direkt Nachteiliges ausgeſogt und deren Anſehen herab
geſetzt Das habe er aber durchans zu Unrecht getan
das Materiol das er vorgebracht ſei apokrypb ſeine Be
bauptungen unhaltbar Von einer unlauteren Konkurrenz der
Firma Ehrhardt ſei nicht die Nide und ihre Leiſiungsfähigkeit
tehe durchaus auf der Höhe Der engliſche Kriegsminiſter habe
die Leiſtungen der Ehrhardtſchen Geſchütze direkt bewunderungs
würdig genannt Ein widerrechtücher Verkehr von Kruppſchen
Angeſtellten mit der Firma Ehrhardt habe nie ſtattgefunden Es
habe ſich da um private Jdeen eines Mannes gehandelt
die die Firma Krupp außerdem noch ausdrücklich 5 Jahre früher
abgelehnt habe Die Firma Krupp ſei auch durchaus nicht immer
an der Spitze ſie habe z B 1900 noch kein Rohrrücklaufgeſchütz
liefern können Redner kehrt dann zum Ansgangspunkt ſeiner
Ausführungen zurück und wünſcht im Jntereſſe der Nation daß
die deren an hen r r beſeitigt werde
urch die die militäriſchen und finanziellen Jntercſſen desReiches geſchädigt würden t n

Kriegsminiſter v Einem Der Vorredner hat geſagt daß die
Fitma Krupp 1800 noch nicht in der Lage geweſen ſei ein diohr
rücklauſgeſchütz zu liefern Das iſt nicht richtig Sie hat 1900
bereits meinem Amtevorgänger ein Rohrrücklanfgeſchütz vor
geftellt das dann von der Artillerie Prüfungskommüſſion geprüſt
wurde Ferner bemerke ich Die Firma Krupp hat bei der
Militärverwaltung in keiner Weiſe ein Monopol weder bei
der Lieferung von Geſchützen noch ſonſt

Abg Dr Benmer uti bleibt dabei daß Ehrhardt mit einem
Angeſtellten der Firma Krupp einen widerrechtlichen Verkehr
gepflogen habe Das gehe aus einem Urteil des Kaiſerl Patent
amtes notoriſch hervor Er Beumer könne daher in dieſem
Punkte nichts widerrufen Er erkläre ferner daß die Budget
kommiſſion vor 2 Jahren in ganz frivoler Weiſe hinters Licht
geführt worden fei als man ihr aufgebunden hätte daß die
Firma Krupp bei einer Lieferung um 20 Millionen Mark teurer
geweſen ſei als die Konkurrenz Die Kruppſchen Preiſe ſeien
durchaus normal und markifähig das beweiſen ſeine Erfolge auf
dem Weltwarkte ebenbürtigen Konkurrenten gegenüber Die
Kruppſchen Werke hätten in den letzten Jahren auch nur 6 Proz
Dividende gegeben Die Aktien der Ehrhardtſchen Rheiniſchen
Metallwarenfabrik ſeien Spielpapiere im reinſten Sinne des
Wortes Die Vehauptungen des Abg Eickhoff ſeien von Anfang
bis zu Ende unrichtig geweſen er ſei von ſeinen Gewährs
männern falſch informiert worden Jm Kriege ſeien die
Ehrhardtſchen Geſchütze überhaupt noch nicht erprobt worden
euch uſcht im Vurenkriege da ſie dort zu ſpät eingetroffen ſeien
Für Panzerplatten habe Krupp auch nur ganz angemeſſene
Preiſe genommen nach Amerika habe er ſchon deshalb nicht
billiger geliefert weil er niemals Panzerplalten nach Amerika
geliefert habe Beifall

Aba Erzberger Zirſ erklärt daß ſeine Freunde den Forde
rungen für die Waffenbeſchaffung zuſtimmen würden da unſer

eer mit den beſten Waffen ausgerüſtet ſein müßte Jn den
treit KruppEhrhardt wolle er ſich nicht eimniſchen meine je

och daß es nicht im Jntereſſe der Reichsfinanzen licge daß anſ
dieſem Gebiete ein Monopol herrſche Deutſchlund ſolle ſich

das Kruppſche Patent beſaßen der amerikaniſch
rung Ferner ſtehe es feſt daß Krupp infolge der Ehrhardtſchen
Konkurrenz die Preiſe für Kanonen erheblich herabgeſetzt habe

Kriegsminiſter v Einem Es iſt in gewiſſem Sinne richtig
daß das auswärtige Amt bei ſeinen Anfragen über den Wert
der konkurrierenden Firmen yon der Kriegsverwallung inſtruiert
wird Jch habe oft ſolche Fragen beantwortet Dagegen habe
ich noch nie die Frage beankworten können ob Ehrhardt Rohr
rücklaufgeſchütze liefert Denn uns haben bisher nur Probe
eſchütze von Ehrhardt vorgelegen und die haben ſich bei den
erſuchen nicht bewährt ſo daß wir die Verſuche einſtellen

mußten Richtig iſt es daß in den letzten Jahren eine allge
meine dankenswerte Preisreduktion eingetreten iſt In bezug
auf Rohre hat Krupp tatſächlich ein Monepol denn bisher war
noch keine andere Firma imſtande ſo gute Rohre zu liefern Wir
kaufen da wo wir gut und billig kaufen und berückſichtigen die

irmen die leiſtungsfähig ſind zu leugnen iſt es nicht daß
Ehrhardt mit ſeinen ingeniöſen Erfindungen ſich ein großes
Verdienſt erworben hat

Abg Singer Soz meint für den Reichstag komme dieſe
ganze Frage nur inſoweit in Betracht als die Reichsfinanzen
mitſpielten Die Verwaltung ſolle da kaufen wo es gut und
billig ſei Jn der Budgetkommiſſion ſei aber nicht feſſgeſtellt
daß es ſich bei den Preiſen von Krupp und Ehrhardt um ver
ſchiedenartige Objekte gehandelt habe Wenigſtens habe die Re
gierung keine dahingehende Erklärung abgegeben Der Rat des
Staatsſekretärs v Richthoſen daß beide Firmen ſich vereinigen
ſollten bedeute doch nur daß beide zuſammen dann dem Reich
die Preiſe vorſchrieben und hunderte von Millionen mehr ab
nehmen würden Einen ſolchen Rat ſollte ein Staaisſekretär
doch nicht geben

Kriegsminiſter v Einem erklärt die Verwaltung habe nach
Möglichkeit die Konkurrenz berückſichtigt jede neu auftretende
Firma ſei bedacht worden Krupp habe auch ohne Konkurrenz
die Preiſe herabgeſetzt ſo bei den 15 ew Haubitzen die Ehrhardt
nie fabriziert habe

Abg Eickhoff bedanert daß Herr Dr Veumer ſeine An
griffe nicht zurückgenommen habe obwohl er früher den Geheimrat
Ehrhardt zweimal an gedichtet habe Heiterkeit

ba Dr Benmer Jch habe meine Angriffe heute ganz genau
motiviert und habe Jhnen aktenmäßig alles dargelegt wie die
Sache ſich zugetragen hat Jch hätte da eigentlich von dem
geſellſchaftlichen Takt des Abg Eickhoff erwarret daß er nicht
Zumukungen an mich ſtellte die ich als Ehrenmann unmöglich
erfüllen kann Jch verbitte mir daber in Zukunft derartige
Zumntungen Richtig iſt es daß ich vor 10 Jahren auf einem
Feſte in meiner fröhlichen rheiniſchen Laune ein Schnadahüpfl
anf den Geheimrat Ehrhardt gemacht habe Damals kannte ich
ihn noch nicht Jch erkläre jedoch daß ich jetzt nachdem ich ihn
kennen gelernt habe ihn nie mehr andichten werde Große

Heiterkeit
Hiermit ſchließt die Diskuſſion der Reſt des Milltäretats

wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion bewilligt
Es folgt der Etat für die Expedition nach Oſtaſien
Ohne zu debattieren bewilligte man den Etat
Nunmehr geht das Haus zu der immer wieder zurückgeſtellten

Abſtimmung über die 24 Reſolntionen zum Reichsamt des
Jnuern über

Angenommen werden die folgenden
1 Eickhoff Beumer Zulaſſung der Oberrealſchul Abiturienten

zum Studinm der Medizin
2 rWwwer Ausdehnnng des Arbeiterſchutzes auf die Haus

induſtrie
3 Dr Spahn Ztr Denkſchrift über die Kartelle
4 Erzberger Ztr ſanitärer Maximalarbeitstag in den

Glashütten
5 Dr Müller Meiningen frſ Vp Feſtſetzung und Kontrolle

der Antomobil Geſchwindigkeih
6 Erzberger größere Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
7 Schwarze Lippſtadt Ztr Schutz der Baugarbelter
8 Trimborn Ztr Regelung der Verhältniſſe der Gehilfen

der Rechtsanwälte
9 Trimborn Zir Herausgabe eines Handwerkerblattes

10 Dr Hitze Ztr größere Sonntogsruhe für Arbeiter
11 Erzberger Verordnungen für Verarbeitung giftiger und

exploſiver Stoffe
12 Vlell frſ Vp Befreiung der Handelsagenten von der

Verpflichtung Wandergewerbeſcheine zu löſen
Die anderen Reſolutionen die meiſtens von den Sozial
demokraten geſtellt ſind werden abgelehnt

Hierauf wird die zweiie Etatsberatung fortgeſetzt Zunächſt
ſteht zur Debatte der an die Kommiſſion zurückverwieſene Teil
des Poſtetats Poſtamt in Rüdeshbeim

Abg Vartling nl hat hier einen Antrag geſtellt 1 die für
das neue Poſtgebände eingeſetzte erſte Rate von 98,000 M nicht
zu bewilligen 2 die verbündeten Regierungen zu erſuchen
einen anderen Baupletz zu erwerben der mitten in der Stadt
legt und vorher die ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden zu hören

Präſident Graf Balleſtrem macht darauf aufmerkſam daß dieſer
Antrag in ſeinem zweiten Teile eine YRieſolution darſtelle die
nach der Geſchäftsordnung drei Tage vorher ſchon eingebracht
ſein müſſe Es könne daher heute nur darüber debattiert werden
wenn niemand Widerſpruch erhebe

Abg Dr Müller Sagan erhebt Widerſpruch
Abg Bartling begründet darauf den erſten Teil ſeiner Reſolnlion

Das von der Poſtverwaltung ausgewählte Grundſtück liege
abſeits vom Verkehr und entſpreche nicht den Wünſchen des
weitaus größten Teiles der Bevölkerung in Rüdesheim

Staatsſekretär Kractke Wir alle haben wohl manchmal zu
klagen Aber weshalb ſoll man denn annehmen daß die Poſi
behörde gerade den ſchlechteſten Ort auswählt Schließlich kann
ſie doch am beſten das Bedürfnis des Verkehrs beurteilen Der
Verkehr in Rüdesheim ſchließt ſich in der Rheinſtraße ab Wir
haben nach großer Mühe ein paſſendes Gebäude gefunden fix
und fertig bloß ein paar Wände ſind noch zu ziehen Sollten
wir da nicht zugreiſen Eile tut not
Dann einigen Bemerkungen des Abg Singer ſoz ſchließt die
Debaätte

Die Poſition wird entgeren dem Antrag Vartling gegen
die Stimmen der Nationalliberolen bewilligt

Es folgt ein Reſt des Marine Etats
Die von einem Antrag Gröber Zir bedrohte Zulage von je

1150 M für 29 Fregattenkapitäne wird bewilligt
Hierauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr

vertagt Außerdem Wahlprüfungen

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
169 Sitzung vom 27 März 11 Uhr

Forſetzung aus der Morgen Ansgabe
Aba Schiffer ul Auch wir ſind ebenſo wie andere Kreiſe

von dem Geiſte der Sozialpolitik durchdrungen aber wir müſſen
beſonnen vorgehen um deſto ſicherer zum Ziel zu gelangen Esfragt ſich ob der Zeitpunlt für die Einbringung der Ecſe es
novelle gerabe der geeignete geweſen iſt Sehr richtig ir

Milleidenſchaft gezogen wird der Staat ein Recht und die Pflicht
at Jch kann deshalb der Regierung keinen

orwürf daraus machen daß ſie vermittelnd in den Vergarbeiter
ſtreik eingreifen wollte aber ſie hälte zu dem Ergebnis auf
Grund ihrer Prüfung kommen müſſen daß jetzt nech keine Ur
ſche zum Eingreifen vorliegt Die Miniſter haben ja wieder
holt ertlärt daß die Gr ſchwierigen Unterſuchungen noch nicht
abgeſchloſſen ſind arum alſo dieſe Geſetzgebung ab irato

Krupp der deutſchen Regierung höhere Preiſe für Panzer
platten abgenommen habe als amerikaniſche rn r

en egte

erkennen an daß wenn durch einen Streik die Geſamtheit in T

Warum wartet die Regierung nicht bis Ruhe eingetreteDe ausſtändiſchen Arbeiter haben die Ankündigung er er

durch den Handelsminiſter mit Hohn und Spoit aufgenommen
der Miniſter hat tatſächlich von beiden Seilen Prügel be
kommen Sebr richtig Der Streik wurde doch nur deshalb
beendet weil den Arbeitern das Geld ausgegangen war Sehr
richtig Woher kam die Sinnesänderung der Regierung die
urſprünglich während des Streiks keine Vorlage einbringen
wollte und acht Tage ſpäter noch vor Beendigung der Be
wegung ihre Reformmaßnahmen ankündigt Der Miniſter
ſagte daß der Streik ſeit Jahren in der Luft ſchwebte Ja
warum hat ſie denn nicht ſchon vor Jahren ihre Vorlage ein
gebracht um womöglich den Streit zu verhindern Die
Regierung hat dadurch den Schein erweckt als ob ſie ſür die
Forderungen der Streikenden eintritt Es mögen Mißſtände
oder reformbedürftige Punkte vorhanden ſein aber von einem
Notſtand der ein geſetzliches Eingreifen erforderte kaun keine
Rede ſein Uebrigens haben ſich die Vergarbeiter während des
Streiks nicht ſo ruhig gehalten wie der Reichskanzler es dar
ſtellt Jedenfalls iſt der Kontraktbruch von 260,000 Menſchen
nnentſchuldbar Die Arbeitgeber ſind faſt vollſtändig rechtlos
gegenüber den Arbeitern Wollen ſie ihr gutes Recht geltend
machen ſo gilt das ſofort als ſozialpolitiſche Rückſtändigkeit als
eine Barbarei gegen die Arbeiter Mit dem Ausſtand haben die
Arbeiter ein frevelhaftes Spiel mit dem Wohl der Allgemeinheit
getrieben Die Arbeitgeber haben eine Unterſuchung verlangt
und ſich bereit erklärt alle dann etwa gefundenen Miß
ſtände abzuſtellen Jſt das kein Entgegenkommen Die
Arbeitgeber waren auch bereit mit den Arbeitern
zu verhandeln Nur mit der von ihnen nicht als legitimierte
Arbeitervertretung angeſehenen Siebenerkommiſſion wollten ſie
nicht verhaudeln Trotz alledem bin ich und iſt ein Teil meiner
Freunde der Meinung daß das Verhalten der Arbeitgeber
politiſch unrichtig war Sie hätten trotzalledem mit der
Siebenerkommiſſion verhandeln müſſen Die Arbeiterſchaft
bildet einen Körper den man nicht wieder in einzelne
Jndividuen zerlegen kann Die Arbeiterorganiſation muß an
erkannt werden Jedenfalls kann man den Arbeitgebern nicht
beſtreiten daß ſie den Rechtsboden nicht verlaſſen haben Ein
Teil unſerer Preſſe hat in geradezu empörender Weiſe die
Arbeitgeber behandelt Das ſteht mit ihren Aufgaben nicht im
Einklang Der Staat büßt durch ſein Vorgehen an Autorität
ein da er ſich ohne zwingenden Grund in die Reihen von
Leuten begibt die den Rechtsboden verlaſſen haben Das kann
nur zu weiteren Ausſtänden anreizen Redner kritiſiert ſodann
einzelne Punkte der Vorlage und meint der Erſatz des Wagen
nunllens durch Geldſtrafen ſei keineswegs über allem Zweifel
erhaben Für die Geſundheitsgefährlichkeit der Gruben ſei
außerdem keineswegs die Jnnenwärme allein der Maßſtab
Man müſſe da auch andere Umſtände Feuchtigkeit 2c berück
ſichtigen Die Einrichtung der Arbeiteransſchüſſe könne leicht
Konſequenzen auch für andere Jnduſtriezweige nach ſich ziehen
Er ſei aber geueigt dieſer Frage näher zu treten wünſche aber
noch nähere Aufklärung über die Tätigkeit der Arbeiter
ausſchüſſe Die geheime Wahl zu den Arbelterausſchüſſen er
ſcheine ihm ſehr bedenklich Wir unterſtützen den Antrag auf
Kommiſſionsverweiſung und werden dann die neue Vorlage
prüfen Wir hoffen daß ſich dann ein Neubau errichten läßt
der uns gefällt Das Staatsſchiff iſt jetzt etwas in die
Brandung geraten wir wollen hoffen daß es bald wieder in
ruhiges Fahrwaſſer kommt Beifall bei den Natl

Abg Hirſch fr Vp Meine Freunde ſind nicht der Anſicht
daß der jetzige Zeitpunkt ungeeignet ſei zur Erledigung dieſer
Vorlagen Wir glauben vielmehr daß die Regierung damit eine
Pflicht erfüllt Wenn man meint die Reſullate der ſtaatlichen
Unterſuchungskommiſſion ließen ein geſetzliches Eingreifen nicht
als notwendig erſcheinen ſo mache ich darauf aufmerkſam daß
dieſe Unterſuchungen bis jetzt nur eine kleine Minderheit der
Zechen betroffen haben Die Unterſuchung war gar nicht einmal
nötig denn die Mißſtände ſind ſeit Jahren bekannt Die
Regierungsvorlagen ſind ein Produkt einer geſunden Sozial
politik Man unterſtützt dadurch keineswegs die Sozialdemokratie
die überhaupt gar nicht einmal die Führung im Ruhrkohlen
revter hat Die tatſächliche Führung haben die chriſtlichen Berg
arbeitervereine Redner geht ſodann auf die einzelnen Be
ſtimmungen der Vorlage ein denen gegenüber er auf einem im
allgemeinen zuſtimmenden Standpunkt ſteht die ihm aber noch
nicht weit genug gehen und macht darauf aufmerkſam daß hinter
der Vorlage eine Zuſage der Regierung ſtehe Redner betont
Wenn irgend etwas dem Rechtsbewnßtſein des Volkes ins
Geſicht ſchlägt ſo iſt es das Wagennullen Wenn angeführt
wird daß der Beſitzer vom Wagennullen direkt keinen Vorteil
babe denn der abgezogene Lohn fließe in die Knappſchaftskaſſe
ſo iſt dies nur die halbe Wahrheit denn die Kohle bleibt dem
Unternehmer und die verkauft er Die Arbeiterausſchüſſe muß
ich als ſehr wichtig anerkennen Sie ſind neben den Berufs
vereinen eine notwendige Ergänzung der freien Selbſtverwaltung
der Arbeiter Auf den ſanitären Arbeitstag will ich nicht näher
eingehen das iſt Sache der Kommiſſion Den Normalarbeitstag
von 8 Stunden halte ich ſür durchaus berechtigt aber was nützt
uns dies alles wenn ſo viel Neberſchichten gemacht werden Sorgen
wir dafür daß wieder Zufriedenheit unter den Bergarbeitern
einzieht Nur ein zufriedener Arbeiter kann ein nützliches Glied
der Geſellſchaft ſein Wir müſſen uns alle als Glieder eines
großen Ganzen fühlen um Frieden und Eintracht im Volke zu
erhalten Lebh Beifall b d Fr Vp

Abg Dr Spahn Ztr Es kommt gar nicht darauf an ob die
Unterſuchungslommiſſion erhebliche Mißſtände zutage gefördert
hat Bei dieſen Unterſuchungen handelt es ſich doch bloß
um Verſtöße gegen die beſtehenden Geſetze gerade aber die
beſtehenden Geſetze ſind unvollkommen Meine Partei hat das
was dieſe Vorlage in ſanitärer Hinſicht gewährt ſchon im
Jahre 1892 verlangt Der Staat darf nicht ſo lange warten
bis ein wirklicher Notſtand vorhanden iſt um geſetzlich ein
zugreifen Jch bedaure es daher daß unter dieſem Geſichts
punlte die jetzige Vorlage vorhin kritiſiert iſt Von einer Ein
buße der Autorität ſeitens des Staates kann bei dieſem geſeh
geberiſchen Vorgehen nicht die Rede ſein Jn dem Augenblicke
wo man ſich überzengt daß die beſtehende Geſetzgebung nicht
genügt iſt es nicht nur eine Aufgabe ſondern eine Pflicht der
Regiernng die erforderlichen Schritte zur Aenderung zu inn
Es kann ſich nur um die Frage handein ob die Klagen berech
tigt ſind und wenn man ſie bejaht dann muß man auch dem
Entwurfe zuſtimmen Jm übrigen bin ich der Ueberzeugung
daß auch das jetzige Mutungsſyſtem nicht unverändert bei
behalten werden kann Meine Freunde werden die Grundfätze
die ſie im Jahre 1892 aufgeſtellt haben auch bei der Bearbeltung
dieſer Vorlage maßgebend ſein laſſen Wir haben damals vor
allem die Anſicht vertreten daß die achtſtündige Schicht geſetzlich
feſtgelent werden müſſe Wir fordern ſie für alle Arbeiter
unter Tage Sie ergibt ſich von ſelbſt aus der Art der Be
ſchäftigung dieſer Arbeiter und aus ſanitären Gründen Der
Bergarbeiter iſt tälig bei künſtlicher Beleuchtung bei feuchter
Grubenluſt in einer ungünſtigen Körperhaltung und ſeine
Arbeit erfordert Aufmerkſamkelt in beſonders hervorragende
Maße Mir hat ein Vergarbeiter geſagt er ſei nach jeder
Schicht ſo hundemüde daß er eine volle Stunde des Ruhens
brauche um erſt eſſen zu können Erſchwerend fällt ins Ge
wicht daß der Bergarbeiter nur Kaffee und Butterbrot während
der Schicht zu ſich nehmen kann während der Arbetter über

age doch wenigſtens ein warmes Mittageſſen zu genießen pfleat
Die Statiſtik ergibt daß die Geſundheitsverhältulſſe der Berg
arbeiter beſonders ungünſtig liegen Gerade im Bergban iſt n
Zahl der Todesfälle größer als in jedem anderen Betriebe un
im Ruhrgebiet ſpeziell iſt die Zahl der tödlichen Unfälle W
größten Auch die Arbeitsfählgkeit der Bergarbeiter iſt ine a
des erſchwerten Betriebes ſtark zurückgegangen Während vo
un Johre 1898 der Vergarbeiter durchſchnittlich bis u
50 Lebensjahre arbeitsſähig war iſt er es heute nur noch
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Auch die Krankheitsziffer iſt erheblich geſtiegen auch abtgeken von der Wurmkrankheit Die Krankheiten dauern im

allgemeinen länger als bei Arbeitern über Tage Einverſtanden
ſind wir damit daß die re Schichtdaner bei 289 ein
ireten ſoll Wir wünſchen aber daß zwiſchen der achtſtündigen
und ſechsſtündigen Schichtdauer noch eine Mittelſtufe von ſieben
Etunden bri 269 genommen wird Die Beſtimmung daß die
Arbeiter unbedingt verpflichtet ſein ſollen Ueberſchichten zu
machen halten wir für bedenklich Wir wünſchen auch die
Aufnahme einer Beſtimmung daß eine gewiſſe Zahl von
Stunden den Arbeitern frei bleiben muß Unbedingt notwendig

obligatoriſche Arbeiteransſchüſſe denn ein perſönlicher
erkehr zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern findet ja nicht mehr

ſatt Die Arbeiter ſtehen einem Bankhauſe einer Akitiengefell
ſchaft gegenüber da müſſen auch ſie in einem Ausſchuſſe eine
organiſierte Vertretung beſitzen Jch halte dieſe Ausſchüſſe weil
ſie am leichteſten auf Abſtellung von Mißſtänden hinwirken
können für das beſte Mittel um die Sozialdemokratie zu be
kämpfen Die Ausſchüſſe müſſen aber nicht unr mitzuraten
baben ſondern es müſſen geſetzlich die Punkte feſtgelegt werden
die in die Arbeitsordnung aufzunehmen ſind und bei denen die
Arbeiterausſchüſſe mitzutaten haben Weiter iſt es erforderlich
daß von den Arbeitern ſelbſt gewählte Grubenkontrolleure der
Bergwerksinſpektion zur Seite ſtehen Der Bergwerksverwaltung
ſollte es doch ſelbſt erwünſcht ſein wenn ſie unter den Arbeitern
Vertrauensleute beſitzt die ſie in der Feſtſtellung zu beſeiligender
Mißſtände unterſtützt Auſtoß erregt mir die Beſtimmung daß
in den Arbeiterausſchüſſen nur deutſch ſprechende
Arbeiter vertreten ſein ſollen Wie ſollen denn die polniſchen
Arbeiter ihre Wünſche zur Geltung bringen Mir wäre weit
lieber eine Beſtimmung geweſen daß in gemiſcht ſprachigen
Gegenden die Beamten die Verpflichtung haben die
Sprache der nicht deutſch ſprechenden Arbeiter zu erlernen
Wenn in der Vorlage beſtimmt wird daß der Geſamtbetrag der
Strafen im Monat nicht den doppelten Schichtlohn überſchreiten
ſoll ſo wird dieſe Strafe für leichtere Fälle auch noch zu groß
ſein Sehr bedauerlich iſt daß die Knappſchaftsverhältniſſe nicht
glelchzeitig in der Vorlage geregelt werden Jch hoffe daß der
Verlauf der Kommiſſionsberatungen ſo ſein wird daß die Arbeiter
die Hoffnung daraus ſchöpfen können daß wenn dem Hauſe eine
Novelle zur Neunordnung der Knappſchaftsverhältniſſe vorgelegt
wird auch dieſe eine ſchnelle Verabſchiedung erfahren wird Jch
hoffe daß aus der Kommiſſionsberatung ein Geſetz hervorgehen
wird das zum ſozialen Frieden zur Geſunderhaltung des Berg
h und zum Segen des Vaterlandes beitragen wird
Belfall

Miniſterpräſident Graf Bülow Jch möchte zunächſt meiner
Befriedigung darüber Ausdruck geben daß die Vertreter aller
Parteien die Möglichkeit einer Verſtändigung zwiſchen der Stagats
regierung und dem Hauſe über die beiden Berggeſetznovellen in
Ausſicht geſtellt oder offen gelaſſen haben Jch möchte weiter
ſagen daß der Jdeenkreis aus dem heraus Abg v Heydebrand
in ſo eindringlicher und beredter Weiſe für die Wahrung des
Rechtsgefühls und der öffentlichen Ordnung im Staat eingetreten
iſt mein volles Verſtändnis und meinen vollen Beifall findet
Beifall rechts Um ſo größeren Wert lege ich darauf daß die
Verſtändigung über die Geſetzentwürfe die nach meiner Ueber
zeugung im großen und ganzen einen im beſten Sinne kon
ſervativen und ſtaatserhaltenden Charakter haben mit Unter
ſtützung der konſervativen Partei zuſtande kommt Die Novellen
zum Bergarbeitergeſetz ſollen nicht den Charakter einer Geſetz H
gebung ab jrato haben ſie ſollen im weſentlichen nur die Forde
rungen erfüllen welche der Staatsregierung ſchon vor dem
großen Streik im Ruhrrevier als berechtigt erſchienen Die
Frage um die es ſich zetzt handelt iſt die Jnwieweit erſcheinen
die Forderungen und Wünſche der Arbeiter berechtigt inwieweit
ſind ſie nicht berechtigt inwieweit iſt die ſchleunige geſetzliche
Remedur angezeigt Die Novellen ſollen auch nicht den Stempel
der Gelegenheitsgeſetzgebung tragen Von einer gebundenen
Manſchroute von der Herr v Heydebrand ſprach iſt keine Rede
und wenn Herr v Heydebrand auf einen angeblich offiziöſen
Arlikel hingewieſen hat in welchem dieſem Hauſe ſogar der Ton
vorgeſchrieben wird in dem es die Beratung über die Berggeſetz
novellen führen ſoll ſo kann ich nur ſagen der Artikel iſt nicht
von mir inſpiriert er iſt nicht einmal von mir geleſen worden
Jch ſchließe mich durchaus dem an was der Abg v Heyde
brand geſagt hat daß wir weder einſeitige Arbeitgeber noch
einſeitige Arbeitnehmerintereſſen vertreten ſondern lediglich die
des Staats Was aber notwendig iſt muß geſcheben um ſolchen
Lohnkämpfen nach Möglichkeit vorzubeugen und um ihnen wenn
ſie doch eintreten mit gutem Gewiſſen entgegentreten zu können
Man hat der Regierung den Vorwurf der Schwäche gemacht
Mich wundert wie ein ſolcher Vorwurf erhoben werden kann
wo ich doch gleich nach dem Ausbruch des Streiks nicht den
mindeſten Zweifel gelaſſen habe weder hier noch im Reichstage
daß ich die geſetzliche Ordnung unter allen Umſtänden aufrecht
erhalten würde und dieſe Zuſage vollkommen eingelöſt habe
Wer in den Tagen des Streiks die Sprache und Haltung der
Sozialdemokratie verſolgt die Reden die von ſozialdemokratiſcher
Seite im Reichstage gehalten wurden angehört und die Artikel
die damals in der ſozialdemokratiſchen Preſſe gegen die Regie
rung erſchlenen geleſen hat die Wutausbrüche zu denen ſich
damals die Sozialdemokralkie gegen die Regierung hinreißen ließ
der wird der Regierung den Vorwurf der Schwäche nicht mit
Recht machen können Und auch darau erinnere ich wie ich
den Bergarbeitern des Ruhrrevlers als ſie ſich an mich wandten
geraten habe zunächſt die Arbeit wieder anfzunehmen und das
von ihnen durch Niederlegung der Arbeit unter Konkraktbruch
begangene Unrecht wieder gutzumachen Ferner iſt die Regie
rung getadelt worden weil ſie die alsbaldige Einbringung der
Vorlagen noch während der Dauer des Streiks angekündigt hat
Nach meiner Ueberzengung war dieſes Vorgehen der Königlichen
Staatsregierung durchaus richtig und zweckentſprechend Mag
auch der Geldmangel die Arbeiter ſchließlich gezwungen haben
auf jeden Fall die Arbeit wieder aufzunehmen der Streik hätte
doch ſehr wohl noch 8 Tage oder 14 Tage oder drei Wochen
länger dauern können Die überaus ſchädlichen Folgen welche
dieſer Streik ohnehin für unſer Erwerbsleben für unſer ganzes
wirtſchaftliches Leben gehabt hat wäre dadurch noch vermehrt
worden Jch glaube meine Herren daß ohne dle Geneigtheit
der Königlichen Stagatsregierung beſtimmte Beſchwerden der
Bergarbeiter abzuſtellen die Maſſe der Bergarbeiter über den
Rat der Siebenerkommiſſion die Arbeit wieder anſzunehmen
genau ſo zur Tagesordnung übergegangen wäre wie ſie es bei Aus
druch des Streiks trotz des Rates der Führer in den Streik ein
gelreten ſind und ich weiß nicht ob nicht ohne ein Eingreifen der J
Regierung der Streit einen weit tumnltuariſcheren Charakter an

hätte als er jetzt zu unſerer Genugtunng angenommen
at Jch glaube nicht daß wenn der Streiknach einem andern Rezept

behandelt worden wäre er einen friedlicheren Verlauf genommen
ein ſo raſches Ende gefunden hätte und ich geſtehe Jhnen daß
die mir nach dem Streit vorgelegte Karrikalnr eines Polizei
wachtmeiſters der im Ruhrgebiet angeblich vor Langeweile ge
orben ſein ſoll große Heiterkeit mir lieber war als wenn

der Streik zu einer wirklich größeren Kalamität geſührt hätte
eiter iſt geſagt worden die Einbringung der Geſetzentwürſe

gerade in dieſem Augenblick bedente eine Nachgiebigkeit gegenüber
der irregeleiteten öffentlichen Meinung Dieſer Vorwurf dürſte

ch eben ſo wenig rechtfertigen laſſen wie der Vorwurf der
Verſänmnis der mir vom Abg Hirſch gemacht iſt Daß mir
gleichzeitig Uebereilung und Verſänmnis vorgeworfen wird daß
erinnert mich an das Wort von Goethe daß zwiſchen Uebereilung
und Verſänmnis unſeres Lebens tief Geheimnis licge Heiterkeil
Jedenfqlis iſt nach meiner Ueberzeugung der eine Vorwurf ſo
unberechtigt iſt wie der andere Jch verweiſe noch darauf daß

Fragen Siee billigeres Kleidungsſtück gekauft haben

der Entwurf über die Stillegung von Zechen ſhgn lange vordem Ausbruch des Streiks in Arbeit war Was die Beſtimmungen
über die Arbeitergeſetzgebung angeht ſo waren ſie ſchon von der
Regierung in Ausſicht genommen vor längerer Zeit und ſchon in
dem Geſetzentwurf von 1892 waren die meiſten der Beſtimmungen
vorgeſehen worden die Jhnen jetzt unterbreitet werden Das
kommt ja im Leben häufiger vor daß man mehr oder weniger
lange ſich mit einer Abſicht trägt und daß dann ein Ereignis
eintritt das zur beſchleunigten Durchführung der Abſicht
führt Die Regierung hatte nach meiner Auffaſſung die Pflicht
in einem ſo entſcheidenden Augenblick alles zu tun was
in ihren Kräften ſtand um einer e Kriſis vorzu
beugen und den Streik möglichſt bald zu Ende zu führen Es
läßt ſich nicht verkennen daß das Jerageſes heute nicht mehr ſo
wirkt wie in der Zeit wo es erlaſſen wurde und mein
Nachbar der Herr Handelsminiſter hat ausgeſührt daß die all
gemeinen Vorausſetzungen in dieſer Zeit ſich geändert haben
daß an Stelle der Privateigentümer vlelfach die unperſönliche
Kapitalmacht getreten iſt Gegenüber dieſem Umſchwung muß
die Hand des Staates geſtärkt werden
Kluft verringert werden die ſich vielfach zwiſchen den Berg
werlsbeſitzern und den Arbeitern gebildet hat die Fühlung
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſoll wieder hergeſtellt
werden Das iſt der Hauptzweck der Arbeiterausſchüſſe welche
Jhuen in dieſer Novelle vorgeſchlagen werden von denen wir
hoffen daß durch ſie möglichſt Streiks verhindert werden und
wenn mir der Herr Vertreter der nationalliberalen Partei
ſpeziell einen Vorwurf daraus gemacht hat daß die Regierung
während des Streiks zu einem geſetzgeberiſchen Vorgehen ſich V
entſchloſſen habe ſo möchte ich erinnern an die Worte welche
in dem Augenblick wo der Streik im Ruhrrevier ſeinen Höhe
punkt erreicht hatte ein Mitglied ein ſehr hervorragendes Mit
glied der königlichen der ugtionalliberalen Parter Heiterkeit
im Reichstage gemacht hat der Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim
Unruhe bei den Nationalliberalen gehört der Abg Frhr

Heyl zu Herrnsheim ja oder nein zur nationalliberalen
Partei Abg Friedberg ruft Ja Da mir der Abg
Friedberg beſtätigt daß der Frhr Heyl zu Herrnsheim zur
nationalliberalen Partei gehört ſo werden Sie erlauben daß
ich mich auf ihn berufe und Jhnen die Worte vorleſe die er
damals in einem Appell an die Regierung und beſonders an
mich gerichtet hat Wir wollen ſagte damals der Frhr Heyl
zu Herrnsheim wir wollen den Reichskanzler und die ver
bündeten Regierungen daran erinnern daß ſie die Pflicht haben
in dieſem ernſten Augenblick da es ſich um ein nationales
Unglück handelt nichts zu verabſäumen was geeignet iſt durch
ſape Verbeſſerung der Geſetzgebung beſſere Zuſſände herbeizu

ühren

den Abg Frhru von Hehl und hoffe daß es dieſem ge
lingen wird den Abg Schiffer von dem Unberechtigten
eines Teils ſeiner Vorwürfe zu überzeugen Von
allen Seiten iſt zurückgekommen worden auf unſere Hallung
gegenüber dem Streik im Ruhrrevier Gegenüber dieſem Streik
hat die Regierung von Anfang bis zu Ende feſtgehalten an der
ruhigen und ſachlichen Hallung die ich vor dieſem Hauſe wie
vor dem Reichstag dargelegt habe Unbekümmert um die Sozial
demokratie die eine Verſtändigung erſchwerte hat die Regierung
im Sinne des Friedens gewirkt Sie hat die öffentliche Ordnung
anfrecht erhalten aber gleichzeitig gegenüber dieſem Lohnkampfe
eine unparteiliſche Haltung eingenommen Wie unparteiiſch dieſe

altung war können Sie am beſten daraus erſehen daß ſie von
beiden Seiten kritiſiert worden iſt Und unbekümmert denn
die Kunſt des Regierens beſteht ja jetzt wirklich zum Teil darin
ſich nicht durch die Kritik lähmen oder verblüffen zu laſſen
Heiterkeit hat die Regierung die Pflicht getan die nach

unſerer Auffaſſung in dieſem Augenblick gegenüber den Jnter
eſſen der alus pubiüica ihr oblag Sie hat eine Kommiſſion ein
geſetzt um die beiderſeitigen Beſchwerden zu prüfen ſie het
Punkte namhaft gemacht wo eine Abſtellung der Veſchwerden
der Bergarbeiter möglich erſchien Jch glaube ohne jede Ueber
hebung ſagen zu können daß gegenüber einem ſo großen ernſt
haften Streik ſelten eine Regierung eine ſo ſachliche Haltung
beobachtet hat wie bei dieſem Streik im Ruhrrevier die königlich
preußiſche Stagtsregierung Jch habe während des Streiks
geſagt daß nach meiner Ueberzeugung die Regierung bei ſolchem
Anlaß eine doppelte Aufgabe hätte vor allem die Pflicht unter
allen Umſtänden die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten
Sie hätte aber auch die Aufgabe alles zu tun was
in ihren Kräften ſtünde um einen Ausgleich herbeizuführen
Jm vorliegenden Falle war die Regierung um ſo mehr ver
pflichtet alles nur mögliche zu tun um den Streik zu Ende zu
führen als es ſich diesmal um einen Streik handelte der unſer
ganzes wirtſchaftliches und Erwerbsleben in Mitleidenſchaft zog
Niemals zuvor hat vei uns ein Streik ſtattgefunden welcher
einen ſolchen großen Umfang angenommen hatte Die Zahl der
Ausſtändigen war wie wir alle wiſſen noch größer als ſelbſt
bei dein größten der Kohlenarbeiter in Pennſylvanien Hier waren
nur 140,000 Arbeiter in den Ausſtand getreten diesmal im Ruhr
revier aber an 200,000 oder ſogar noch über 200,000 Wenn die
Arbeiter durch den Lohnausfall der ſich auf Millionen beziffert
auf das Empfindlichſte geſchädigt worden ſind ſo war vielleicht
der Schaden noch größer den Handel und Jnduſtrie mannig
fache Fabriken und Handelshäuſer und zahlreiche Gewerbe eir
itten Durch den Streik im Ruhrrevier iſt der nationale Wohl

ſtand um Hunderte von Millionen geſchädigt worden Die Re
gierung hatte die Pflicht der weiteren Ausbreitung eines ſolchen
wirtſchaftlichen Notſtandes vorzubengen Es handelte ſich nicht
um eine gewöhnliche Arbeitseinſtellung ſondern es handelte ſich
um weitverzweigte Jntereſſen die unſer ganzes Erwerbsleben in
Mitleidenſchaft zogen Gewiß war die Lage der Arbeitgeber
eine zünſtigere ſie waren in der Lage abzuwarten Wenn ſich
aber der Streik noch längere Zeit aunsdehnte ſo lag die Gefahr
vor daß die deutſche Jnduſtrie einen Teil ihres Abſatzgebietes
auf dem Weltmarkt eingebüßt hätte an ihre Konlurrenten Ob
wir das dann ſpäter wieder erlangt hätten war noch nicht ganz
ſicher Und wenn wir gar genötigt geweſen wären unſeren ein
heimiſchen Bedarf an Kohle und Eiſen aus dem Auslande zu
decken ſo wäre die Schädigung des nationalen Vermögens noch
geſteigert worden Es lag alſo ſür die Arbeitgeber trotz der an
ſcheinend für ſie ſo günſtigen Poſilion ſchwerwiegende Gründe
vor das Ende des Streiks herbeizuwünſchen Was aber die Ar
beiter augeht ſo litten ſie ſchon unter den Ausfall der Löhne
unter den teuren Preiſen und auch ſie haben dasſelbe Intereſſe
wie die Arbeitgeber an der Erhaltung des nationalen Wohlſtandes
Beide Teile Arbeitgeber und Arbeitnehmer hatten alſo dasſelbe
zutereſſe an einer baldigen Beilegung des Streikes ſie lag im

Wtereſſe unſeres ganzen Erwerbslebens das derartige ſchwere
Erſchütterungen nicht ohne ernſtliche Gefährdung ertragen kannJn den letzten Tagen habe ich vielfach gehört und eieſert daß
durch dieſe beiden Geſetzentwürfe die Arbeiter noch nicht
zufrieden geſtellt würden die Sozialdemokratie verhöhne ſolche
Vorſchläge die chriſtlichen Gewerkſchaften fänden von den von
uns gemachten Verbeſſerungen manche noch nicht genügend

9 eine Regelung der Vergarbeiterverhällniſſe nach allen
ünſchen der Velegſchaſten iſt überhaupt ausgeſchloſſen Damit

werden wir immer rechnen müſſen daß Erwerbs und wirt
ſchaſtliche Gruppen immer noch weitergehende Forderungen auf
ſtellen immer noch weitergehende Wünſche hegen als ſie vom
Standpunkt des Gemeinwohls aus befriedigt werden können
Das war ſo während der Hondeisverträge das war ſo während
der Kanalfrage Jch weiß nicht ob der Abg Diederich Hahn
auf ſeinem Platze iſt wenn er auf ſeinem Platze iſt wöchte ich
ihn fragen ob er und ſeine engeren Freunde durch meine
Handelsverträge ganz befriedigt ſind

Es ſoll aber auch die l

Jch appelliere alſo von dem Herrn Abg Schiffer au gi

Helterkelt 3 frage nun den Abg Dr Wiemer der ſo
lebhaft für die Kanalvorlage eingetreten iſt ob alles
was in der jetzigen waſſerwirtſchaſtlichen Vorlage ſteht
ihn vollſtändig befriedigt hat Jch glaube er iſt auch nicht
ganz zufrieden Sehr richtig links So liegt dle Sache
auch bei den Bergarbeitern Es kommt hinzu daß der
alte Bergarbeiterverband beſtrebt iſt die chriſtlichen Gewerk
ſchaften aufzuſgugen Die chriſtlichen Gewerkſchaſten repräſen
tieren die alteingeſeſſenen Arbeiter und darum ſind
ſie vom Bergarbelterverbande als gleichberechtigt an
erkannt worden ünd man gab ihnen in der Kommiſſion ſogar
die Führung Wenn jetzt die Hoſſunng der Vergarbeiter aufdie Reform nicht in Erfüllung geht dann bin ich überzengt

wird mancher chriſtliche Bergarbeiter zur Sozialdemokratie
übergehen Sehr richtig Sehr charakkteriſtiſch iſt mir eine
Aeußerung eines ſozialdemokratiſchen Agitators in Dortmund
Jch freue mich ſagte er wenn aus der bevorſtehenden Novelle
nichts wird unſere Bergleute werden dann um ſo eher ſozial
demokratiſch Hört hört Jch möchte auch die Aufmerkſamkeit
enken auf einen Artikel den der Vorſitzende der Siebener
kommiſſion Herr Efferts in der Zeitſchrift Der Deutſche vor

einigen Tagen veröffentlicht hat und der mit den Worten ſchloß
Wenn die Regierung und der Landtag baldigſt geſetzgeberiſcheMaßnahmen zum Schuhe der Bergarbeiter treffen ſo bleibt

nicht nur das Vertrauen des größten Teiles der Bergarbeiter
ſchaft erhalten ſondern Tauſende die jetzt noch zweifeln und
ſozialdemokratiſchen Utopien nachlanfen werden neuen Mut
faſſen und die Stützen der monarchiſchen Ordnung werden
Mag dem ſein wie ihm wolle möge es auch richtig ſein ſich
vor übertriebenem Optimismus zu hüten für den Staat und
für die Regierung iſt es Pflicht das zu tun was ſachlich
geboten iſt Nach unſerer Ueberzeugung ſind die weſentlichen
Beſtimmungen der beiden Jhnen unterbreiteten Geſetzentwürfe
im großen und ganzen ſachlich gerechtfertigt und ſachlich be
rechtigt Beifall

Die zweite Beratung wird auf Dienstag 11 Uhr vertagt
Schluß 43 Uhr

Provinzialnachrichten

S Schraplau 27 März Tod auf den Sch cHeute mittag gegen 11 Uhr geriet der ſeit längeren Jahren an
dem hieſigen Bahnhofe beſchäftigte Rangierer Wegeleben
beim Rangieren eines Güterzuges zwiſchen die Puffer zweier
Wagen welche ihm die Bruſt eindrückten Der Tod trat auf
der Stelle ein W war in ſeinem Berufe ein fleißiger und
nüchterner Arbeiter er hinterläßt Frau und zwei erwachſene

nder

e Hohenthurm 27 März Verhaftet Titelverleihung Jn dem benachbarten Dorfe Wiedemar wurden
zwei Strolche verhaftet die durch freches Betteln und
Schimpfreden die Leute beläſtigt hatten Die Kumpane ſind die
Arbeiter Gippel aus Alsleben a S und Brieſe aus Güſten i A
Der Gendarm Hüner lieferte die arbeitsſcheuen Subjekte in das
Gefängnis ab Jn unſerer Nachbarſtadt Landsberg iſt der
ſeit vielen Jahren dort praktiziernde Arzt Dr wed Käſemodel
zum Königl Sanitätsrat ernannt worden

e Niemberg 27 März Verunglückt Jn dem eine
Stunde von hier entfernten Pfarrort Beyersdorf trug ſich
vor kurzem ein bedauernswerter Unglücksfall zu indem der
Arbeiter Riedel unter die Räder des von ihm geführten Dünger
wagens geriet da die vorgeſpannten Ochſen die Flucht ergriffen
Riedel wurde überfahren und an den Oberſchenkeln und am
Beckenknochen ſchwer verletzt aber doch anſcheinend wieder ge
heilt Er bekam jedoch nach elwa drei Wochen einen Rückfall
wozu noch ſchwerere Lähmungen traten die den Tod des Ver
unglückten herbeiführten Er hinterläßt eine Witwe und acht
Kinder von denen och mehrere unerzogen ſind

Gelegentlich8 Kalbe a S 27 März Ausſchreitung
der Feier welche die zur Muſterung beorderten jungen Leute
alljährlich im Felſenkeller zum Mägdeſprung abhalten kam es
in der Sonnabend Nacht zu Streitigkeiten in deren Verlauf der
anweſende Soldat Kegel vom 140 Jufanterie Regiment dem
Wirt des Lokals Herrn Randel mit dem Seitengewehr ſchwere
Verletzungen am Kopfe und am linken Arm beibrachte ſo daß
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte Der
Soldat wurde in Haft genommen und geſtern durch zwel Unter
offiziere nach Magdeburg transportiert

Torgau 27 März Feuer Todesfall JmHauſe des Schuhmachermeiſters Stein zu Trofſin kam früh
morgens gegen 2 Uhr auf dem Boden Feuer qaus welches
alsbald das zum größten Teile aus Fachwerk beſtehende Ge
bäude bis auf die Umfaſſungsmauern in Aſche legte Das
Mobiliar konnte zumeiſt gerettet werden Der Beſitzer hatte
verſichert Es wird Vrandſtiftung vermutet Jn
Drebligar wurde dieſer Tage der Jnvalide Tauer zu
Grabe getragen der im 70er Feldzuge die Belagerung von
Belfort mitgemacht hatte Eine Granate war dicht vor ihm
zerplatzt trotzdem traf ihn kein Splitter Das umherſprühende
Feuer verſengte ihm jedoch die Augen derart daß er völlig er
blindete Die ſtaatliche Fürſorge bewahrte den Jnvaliden an
ſeinem Lebensabend vor der Sorge um das tägliche Brot

Mandeburg 27 März Provinzialſynode
Tödlicher Sturz Der Beginn der diesjährigen Pro
vinzialſynode iſt von dem Konſiſtorium und dem Provinzial
ſynodalvorſtand in der jüngſten Sitzung beider Kollegien auf
den 10 Oktober feſtgeſetzt worden Die Synode findet bekannt
lich in Merſeburg ſtatt Jhre Dauer iſt vorläufig auf 11 Tage
beſtimmt Geſtern abend ſtürzte die mit Wäſcheaufhängen be
ſchäſtigte Witwe Hagedorn vom Trockendach eines Grundſtücks
der Rotekrebsſtraße hinab auf den Hof wo ſie mit zerſchmet
tertem Fwwadet tot liegen blieb Die Verunglückte hinterläßt
ein Kind

Erfurt 27 März Ein Rencontre zwiſchen jungen
Leuten ſpielte ſich in der vergangenen Nacht in der unteren
Thomasſtraße ab Eine gewaltige Blutlache auf der Fahrſtraße
bezeichnete den Tatort Wie über den Hergang verlautet
handelt es ſich um einen frivolen Angriff den mehrere auf einen
Einzelnen unternahmen Letzterer wurde niedergeworfen und
mit Schirmſchlägen ſowie durch Fußtritte regaliert Durch dieſe
Behandlung gereizt und im Beſtreben der Abwehr ſchlug er mit
dem Taſchenmeſſer um ſich und verletzte einen ſeiner Vedränuger
ſchwer durch mehrere Stiche in den Kopf Die polizeiliche Auf
klärung des Vorfalls iſt eingeleitet worden

a Vom Brocken 27 März Witterungsbericht Bek
anhaltenden mäßigen ſüdöſtlichen bis oſt ſüdlichen Winden war
bis Sonnabend nachmittag der Brockengipfel vollſtändig nebelfrei
Am 25 mittags bewölkte ſich der Himmel mehr und mehr
gegen 5 Uhr nachmittags trat Nebeltreiben ein und nach
kurzer Zeit war der Procken in dichten Nebel gebüllt welcher
bis heute vormittag anhielt Der Tonriſtenverkehr war in der
vergangenen Woche und auch geſtern auffallend gering Nach
druck auch auszugsweiſe unterſagt

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage
X

Lenng Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Friß Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres ſür Provinzialnachrichlen
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArthurPlechz für den

Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

wäre würde er gewiß mit einem deutlichen Nein antworten
Venn Herr Hahn dir

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

die Eltern der Kinder welche Bleyle s KnabenAnzüge tragen ob ſie jemals ein haltbareres geſundheitsförderlicheres und
Alleinverkauf für Halle a S bei Geſchw Jüdel Leipzigerſtraße 101



drientalische Teppiche 5 Puno 2 reyta 9 o

Teppiche Gardinen Portieren
Tisch und Diwandecken woll Deckeon Steppdecken Möbelstoffe
Vorlagen Pelle Läuferstoffe Matten ete empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gostellton Preisen

Wir sind beauftragt die für das Geschäftsjahr 1904 aut 80
festgesetzto Dividende der Berliner MHandels
Giesellschatt zur Auszahlung zu bringen

Halle a den 25 März 1905
Hermann Arnhold Co

Bank Commaudit Gesellsechaft
Awthorsche Höhere Handelslehranstalt zu Gera
Gegründet 1849 Behbördlich ſubventioniert Drei Abteilungen
Reifezengniſſe berechtigen für den einjährig freiwilligen Militärdienſt

Schulpenſionat Näberes durch die Proſpekte

Große Answahl

gerahmter Zilder
zu billigen Preiſen

Wie Abbildung 3 50 50 t böherBilder Rabmen Familien Rabmen
Hansſegen

in größter Auswahl
Einrahmnngen von Bildern

jeder Größe werden ſauber u bill ausgef

e Ernst Riedelan
Neue Hendel Hände

Bibliolhek der Gelamt Titeralur
Nummern 1863 1872Fritz Reuter Länſchen und Rimels

Plattdeutſche Gedichte heiteren in mecklenburgiſch pommerſcher
undart

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Preis broſch 25 in Leinwand geb 150 in eleg Geſchenkband 4

Fritz Reuter Schurr Aurr
Wat tauſamen is ſchrapt ut de bochdütſche Schöttel ut den platt

dütſchen Pott und den miſſingſchen Ketel
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers

Preis broſch 75 in Leinwand geb 1 in eleg Geſchenkbd 50
Bekanntlich unterſcheiden ſich unſere Reuter Ausgaben dadurch von

den zablreichen anderen daß ſie bei außerordentlich forgfällig getroffener
Auswahl der Fußnoten und Beſchränkung dieſes läſtigen Beiwerkes auf
das zum Berſtändnis Unerläßliche ein klares rubiges Seitenbild bieten
de re des Plattdentſchen zu einer angenehmen und nicht ermü

enden macht

Carlo Goldoni Der Diener zweier Ferren
Luſtſpiel in zwei Auſzügen Deutſch von Friedrich Ludwig
Schröder Herausgegeben und mit einer Vorbemerkung verſeben

von Paul Sonnekalb Mit dem Bilde des Dichters
Preis broſch 25 in Leinwand gebdn 50

Von Goldonis Luſtſpielen die auf dentſchen Thegtern zur Auffübrung
gelangen dürfte Der Diener zweier Herren das bekannteſte fein und
darum wird eine billige Ausgabe desſelben in unſerer Bibliothek der
Seſamtliteratur allgemeinen Beifall finden Die von nus gewäblte
Schröderſche Ueberſetzung die ſich am getreueſten dem Originale an
ſchließt iſt die gebräuchlichſte

Roderich Zenedir Zaustheater

S

e

Eine Anuswabl der beſten eingkligen Luſtſpiele Vorſpiele und Soloſzenen
für gefellige Kreiſe und für öffentliche Bühnen

Herausgegeben und mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt
Sechſtes Bändchen

Jnbalt Die Hochzeitsreiſe Luſiſpiel in zwei Aufzügen Die
Dienſtboten Luſtſpiel in einem Aufzuge Die Großmntter Genre
bild in einem Aufzuge

Preis broſchiert 25 in Leinwand gbön 50
Unſer Benedix ſches Hauslheater hat ſich ausgezeichnet bei kleinen

Theatern Liebhaber und Dilettantenbühnen e eingeſührt da es für jene
Fälle in denen Thegrerſtücke die an den ſzeniſchen Apparat die denkbar
geringſten Anſprüche ſtellen verlangt werden eine überraſchend reiche
Auswahl bietet Dieſe Schwänke kleinen Luſtſpiele 2c können im Be
darfsfalle in jedem Zimmer ohne weitere Vorbereitung aufgeſührt werden

S Zu beziehen durch alle Buch und Kunſthandlungen, e
Otto Hendel Verlag Halle a S

J 7 5 mmHerren u Darnen welche etwas auf ihr Aeußeres

r d eleg5 nicht auf ihrem ToilettenHaarwafſfſer Plenus tiſch ſehlen laſſen
Plenus verhütet den Hagransfſall befördert ungemein den s

h e

n

e ear lanter unb voll gibt angegrantem Haar ſeine urſprüngliche
r lederMit lenus behandelltes Haar iſt eine Luſt zu wegen

haben in gllen Friſeur And einſchiägſgen Gef
u beziehen durch

m
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Mein Burenn befindet sich jetzt
Albert Dehnestrasse 1 I
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Gr Märkerſtraße 26 u 2

vie ReSthestände meines Wäschegeschäſts

stelle ich vom heutigen Tage ab weit unter Einkaufs
preis zum sofortigen Verkauf und 2zwar

Kragen u Servſteurs Frikotagen
Oder hemden in kleinen 2alswten

Vitragenstoffe n veiss und bunt
gestreifte Rouleduxstoffe

Kinderschürgen Hadeanzüge
Caufkleider Steckkissen

unO0 Hab/sachen
Dechkenstoffe Sommerodroelle

Spitzen u HStickereien
Rohleinen Planleinen Fischerleinen

wollene Pferdedechken

Carl Stecknoer Gr Steinstrasse
No 74

HEINRICH LANZT MANNHEiM
Verkaäufes

1901 945 Lokomobilen

1902 1116
1903 1240
1904 1349
Dieser ständig
Wachsende

S Absatz Sigt die Vorzüge der Lanz sehea Lokomobilen
Filiale RERLIN W 8 Friedrichstraße 186

Vertraul Auskünlte
über Vermögens Familien und
PrivatVerhältniſſe auf alle Plätze
der Welt teien ſebr gewiſſenbaft
Beyrich Greve Je
Internationales Auskunſtsbürenn

Hüte garniertl Oel e 3 billig
O Leissner rDort wird Wäſche zum Sticken augen

Je e
Se e

gwſebn in oroßex Aſnswabi

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24

Nur für Kenner

Garauntkiert ueite geriſſeneGänſefedern mit
den ganzen Daunen zart geriſſen verſende
ich in halbweiß Mk 2,45 reinweiß Mk 2,90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

reinen Gänsekedern
Gänufeſchlachifedern mit p Pfd Mk
der lit wortien e 40ieſelbe Qualität forti Erohne ſieife
Gänſehalbdaunen hell

ganz weiß 2,50Gänſedaunen halbweiß 3,50
reinpeiß 4 25Der Berfand geſchieht p Nachn od vor

her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück r u frko

Rudolf Müller en

Schultüten
Schultüten u Konfekl Miſchungen

in großer Auswabl u zu bill Preiſen

Albert Hampe
Konfitürenfabrik Leipzigerſtr 66Mitglied des diabait Sr

Zöpfe
Dreher ſowie einzelne Haarteile von
laugen höchſt gereinigten Hagren
wunderſchön leicht zu tragen Auch
laſſen ſich ſelbſt ansgekämmte Hagre
dazu verwenden

PWritz Miscehlce
Friſeur An der Univerſität

Ecke Schulſtraße

Mnaben Sie
schon meinespitziugeln lonig
knehen mit Chocolade überzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden haben
Carl Booch

2,00

m

Breitestr 1 u Markt
Rother Thurm 12

Bohnerwachs
gelb und weiß in Büchſfen und loſe

VFussbodenginsur
hoher Glanz ohne Glätte

Terpentinöl
zum Reinigen der Fußböden

Sinhlspäne
empfiehlt billigſt

Neumarkt Drog Hugo Schulze
Bernburgerſtr 32 Fernſpr 1923

Der Stadt Vororis und Poſtauf
auflage unſerer hentigen Ausgabe
liegt ein Preis Conrant der Zigarren
Fabrik RInm Goch bei woranf
unſere Leſer hinweiſen möchten

e

905 r
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